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Am Besuche des Kongresses zu Rom (1903) verhindert, sendet Cantor die vorge-
nannte Arbeit dorthin ein, und G. Loria tra¨gt sie vor, die Geschichte eines Lebens,
das ein wahrer Roman war (1501-1576). Cantor geht auf die Verdienste Cardanos als
Mathematiker gar nicht ein, wohl aber wu¨rdigt er dessen reformatorische Ta¨tigkeit
als Arzt und als Antiaristoteliker und schildert in ihm seine Zeit. Von ihm gelte das
umgeformte Wort Heines :
”
Ein Genie, doch kein Charakter“. Als Arzt beka¨mpfte
er einige Ideen von Galen und behauptete, Aristoteles sei nicht unfehlbar. Daß die
sogenannte cardanische Aufha¨ngung diesen Namen nicht verdient, erhellt daraus,
das Cardano selbst sie als eine alte Einrichtung angibt; u¨brigens hat Berthelot im
Jahre 1890 eine Beschreibung der cardanischen Aufha¨ngung in einer aus dem 12.
Jahrhunderte stammenden Handschrift gefunden.
(Rezension von Peter Treutlein (1845–1912) im Jahrbuch u¨ber die Fortschritte der
Mathematik, Band 35. 1904)
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